


















Art. 20 - Jahresbrutto-Lohnsumme / Jahresendzulage 

1 Arbeitnehmer und Arbeitgeber vereinbaren gemäss den Richtlinien dieses GAV 
eine Jahresbrutto-Lohnsumme. Diese wird in 13 Raten aufgeteilt, wobei der 13. 
Teil einer 100%igen Jahresendzulage entspricht. 

2 Hat das Arbeitsverhältnis nicht während eines ganzen Jahres gedauert, wird der 
13. Teil pro rata temporis ausbezahlt. Es zählen nur volle Monate. Der Anspruch
besteht erst ab Ende Probezeit.

3 Bei Auflösung des Arbeitsverhältnisses innerhalb ersten zwölf Monate können
keine Ansprüche auf den 13. Teil der Jahresbrutto-Lohnsumme geltend gemacht
werden.

4 Der Besitzstand ist zu wahren.

Art. 21 - Arbeitszeit / Jahressollstunden 

1 Die Jahresarbeitszeit beträgt 2158 Stunden (durchschnittlich 41,5 Stunden pro Wo­
che). Für die Berechnung der Lohnersatzleistungen (wie Karenztage bei Unfall, 
Krankheit, Ferien, Feiertage, bezahlte Absenzen usw.) wird eine durchschnittliche 
Arbeitszeit von täglich 8,3 Stunden (8 Stunden und 18 Minuten) als Berechnungs­
grundlage angewandt. 

2 Jeder Arbeitnehmer erhält zur Kontrolle mindestens vierteljährlich eine Stundenab­
rechnung und per Ende Jahr eine Schlussabrechnung über die geleisteten Arbeits­
stunden. 

3 Die effektive wöchentliche Normalarbeitszeit kann für einzelne Mitarbeiter oder das 
gesamte Personal bei Bedarf auf Maximum 50 Stunden ausgedehnt werden. Sie 
darf jedoch bei einem Vollzeitpensum nicht unter 30 Stunden liegen. Die Arbeit 
beginnt mit der Aufnahme der Arbeit am Arbeitsplatz. Waschen, Körperpflege und 
Umziehen gehören nicht zur Arbeitszeit. Bezahlt wird nur die effektive Arbeitszeit. 

4 Bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses während des laufenden Jahres wird eine 
Schlussabrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis Austrittstag - bei unterjährigem 
Eintritt vom Eintrittsdatum an bis zum Austritt - erstellt. 

5 Sofern diese Schlussabrechnung für den Arbeitnehmer ein Stundenminus aus­
weist, kann diese fehlende Zeit während der Kündigungsfrist nachgeholt werden. 

6 Kann ein Stundenminus, welches auf Anordnung des Arbeitgebers entstanden ist, 
bis zum Austritt des Arbeitnehmers nicht ausgeglichen werden, geht dieses zu Las­
ten des Arbeitgebers (Annahmeverzug). 

7 Für das Tankstellenpersonal gilt der GAV „Tankstellenshops (TSS)" 
8 Der Arbeitgeber legt die Arbeitszeit fest. Er nimmt dabei auf die Wünsche der Ar­

beitnehmer soweit Rücksicht, als dies mit den Interessen des Betriebes vereinbar 
ist. 

9 Die Arbeitseinteilung ist im Betrieb an gut sichtbarer Stelle anzuschlagen. 
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6 Die Tagesvergütung errechnet sich für den Arbeitnehmer aus dem Monatslohn: 

bei 41,5 Std./Woche =Monatslohn : 180 x Tagesstunden 

7 Der Arbeitnehmer hat sich über den Zeitpunkt des Ferienbezuges rechtzeitig mit 
dem Arbeitgeber zu verständigen. 

Art. 24 - Feiertage 

1 Alle Arbeitnehmer im AGVS-Verbandsgebiet haben Anspruch auf maximal neun 
bezahlte, gesetzliche Feiertage, sofern sie auf einen Arbeitstag fallen. 

2 Je nach kantonaler Ruhetagsordnung können nachfolgende Feiertage darunterfal­
len: 
Neujahr - Berchtoldstag - Karfreitag - Ostermontag - Auffahrt - Pfingstmontag -
Fronleichnam - 1. August - Maria-Himmelfahrt - Allerheiligen - Maria Empfängnis 
- Weihnachten - Stephanstag - örtliches Kirchenpatronatsfest.

3 Die über diesen Anspruch hinausgehenden Feiertage und andere arbeitsfreien
Tage werden vorgeholt oder kompensiert.

4 Der vertraglich geregelte Ferienanspruch bleibt gewahrt.

Art. 25 - Militärdienstentschädigung 

1 Während der Leistung von obligatorischem schweizerischem Militärdienst (inkl. Zi-
vildienst) und Zivilschutzdienst in Friedenszeiten erhält der Arbeitnehmer aufgrund 
der abgegebenen Soldmeldekarte vom Arbeitgeber folgenden Lohn ausbezahlt: 

während der Rekrutenschule als Rekrut: 
a) Der Ledige ohne Unterstützungspflicht die gesetzliche Ausfallentschädi­

gung oder 50 % des Lohnes, wenn das Dienstverhältnis (exkl. Lehrzeit)
mindestens zwölf Monate gedauert hat.

b) Der Verheiratete oder Ledige mit Unterstützungspflicht 50 % des Lohnes
oder 80 % des Lohnes, wenn das Dienstverhältnis ( exkl. Lehrzeit) min­
destens zwölf Monate gedauert hat.

während anderer obligatorischer Militärdienstleistung, sofern das Dienstver­
hältnis mindestens 3 Monate ununterbrochen gedauert hat: 
a) Der Ledige ohne Unterstützungspflicht 80 % des Lohnes.
b) Der Verheiratete oder Ledige mit Unterstützungspflicht 100 % des Loh­

nes.
2 Damit gilt die Lohnfortzahlungspflicht des Arbeitgebers gemäss Art. 324a und Art. 

324b OR als vollständig abgelöst. 
3 Die Entschädigung aus der Erwerbsersatzordnung fällt dem Arbeitgeber zu, soweit 

sie die Lohnzahlung während der Militärdienstzeit nicht übersteigen. 
4 Grundlage für die Abrechnung ist der ausfallende Lohn bei normaler Arbeitszeit. 
5 Die vom Arbeitgeber bezahlte, über der gesetzlichen Erwerbsausfallentschädigung 

liegende Vergütung wird dem Arbeitnehmer, sofern er im ersten Dienstjahr aus 
dem Arbeitsverhältnis austritt, in Abzug gebracht. Es erfolgt kein Abzug, wenn dem 
Arbeitnehmer aus wirtschaftlichen Gründen gekündigt wird. 
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Art. 26 - Bezahlte Absenzen 

1 

2 

3 
4 

Folgende Absenzen werden bei unmittelbarem Bezug oder nach Absprache mit 
dem Arbeitgeber mit dem vollen Lohnausfall vergütet: 

- bei Heirat des Arbeitnehmers
bei Heirat eines Kindes des Arbeitnehmers zur Teilnahme
an der Trauung

bei Geburt eines Kindes des Arbeitnehmers
bei Tod des Ehegatten, des Lebenspartners, eines Kindes
oder von Eltern
bei Tod von Grosseltern, Schwiegereltern, Schwiegersohn,
Schwiegertochter oder eines Geschwisters,

• sofern sie in Hausgemeinschaft gelebt haben
• nicht in Hausgemeinschaft

bei Bekleidungs- oder Ausrüstungsinspektion 
bei Rekrutierung und Vorprüfung zur Rekrutierung 

- bei Gründung oder Umzug des eigenen Haushaltes, sofern
kein Arbeitgeberwechsel damit verbunden ist und jährlich
höchstens einmal stattfindet

- zur Pflege kranker, in Hausgemeinschaft lebender Famili­
enmitglieder oder Lebenspartner, soweit die Pflege nicht
anderweitig organisiert werden kann und im Einvernehmen
mit dem Arbeitgeber erfolgt.

2 Tage 
1 Tage 

1 Tag 
3 Tage 

2 Tage 
1 Tage 
½ Tag 
Benötigte 
Zeit 
1 Tag 

Bis 3 Tage 
pro Fall 

Die Absenzenregelung bezieht sich in jedem Fall auf einen Zeitraum von 12 Mona­
ten. 
Kurzabsenzen werden kompensiert. 
Als Arbeitszeit gelten hingegen dringende Konsultationen (Notfälle beim Arzt oder 
Zahnarzt), das Aufgebot zu einer Blutspende, Vorladungen vor Gericht und Behör­
den, oder Aufgebote für Spezialuntersuchungen, die nicht in der Freizeit gelegt 
werden können. Sie sind als bezahlte Kurzabsenzen anzurechnen. 
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